
Frage:

Ein in Kooperation mit einem Krankenhaus ambulant

operierender Vertragsarzt möchte wissen, ob die

Abrechnung der ambulanten vertragsärztlichen

Leistungen auch dann erfolgen könne, wenn der

Patient unmittelbar postoperativ stationär

aufgenommen wird, z. B. wegen

Kreislaufkomplikationen.

Antwort:

Das Bundessozialgericht hat sich bereits im Urteil

vom 04.03.2004, Az.: B 3 KR 4/03 R mit der Frage der

Abgrenzung zwischen ambulanter und stationärer

Krankenhausbehandlung befasst.

Dort hat es unter anderem festgestellt, dass bei

zunächst ambulant vorgesehenen und

durchgeführten operativen Eingriffen auch dann eine

letztlich einheitliche vollstationäre

Krankenhausbehandlung vorliege, wenn wegen einer

Komplikation im nachoperativen Verlauf eine

ständige Beobachtung und weitere Behandlung über

die Nacht hinweg angezeigt erscheine und deshalb

die Entlassung des Patienten nach Hause noch am

gleichen Tag nicht möglich ist.

Entsprechend sieht § 7 Abs. 3 des AOP-Vertrages vor,

dass bei stationärer Aufnahme am selben Tag in

unmittelbarem Zusammenhang mit dem ambulanten
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Bundespflegesatzverordnung bzw. dem Krankenhause

Ich gehe deshalb davon aus, dass auf Basis dieser Vorg

Leistungsziffern für den Chirurgen und den Anästhesis

allein nach KHEntgG abgerechnet werden kann.

Es bietet sich deshalb ggf. an, mit dem Krankenhausträ

Vergütung für die ärztlichen und anästhesiologischen 
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